
Das Geheimnis
Eine Zucker «süessi» Verwirrung in zwei Akten 

von Marcel Schlegel 

Figuren und Charakter 

Damen 8, Herren 9.  

1 Mädchen und 1 Junge. 

Gast Ensemble: Feuerwehr-Kapelle (Dixi Band von 5-6 Musikern) 

Zuckerfabrik: 

Direktor E. Maisenburger: Wirtschaftlich strenger, überkorrekter und absolut in der 
oberen Schicht zu Hause. Trotzdem ein weiches Herz. 

Maria Maisenburger: Ehefrau. Volksnah mit Herz und Liebe. Ist der 
Schwiegermutter ein Dorn im Auge. 

Tochter Celiné: Vorwitzig und bringt viel Schwung in die Obrigkeit. 
Verliebt sich in Danilo. Gründet mit Monika friday for 
future 

Mutter und Witwe  

Frau Maisenburger: Streng Evangelisch und Knigge beständig. Korrigiert 
jegliche Entscheidung in der Familie. „Wenn das di Vater 
wüst“ 

Haushälterin & Putzfrau  
Fräulein Barbara Pekovic: Die neugierige, die Die beiden Halunken und das ganze 

Leben im Städtchen ständig beobachtet. „Letzte 
Deutschsprachige Putzfrau im Seeland“ 

Arbeiterin Anna: Lebt zu 100% den geschlechterbewussten 
Sprachgebrauch. Nervt alle mit ihrer Gender Evolution. 

Arbeiterin Esther: „die Leuchtende, Strahlende“ Sieht alles sehr positiv. 

Arbeiterin & Wirts Frau 



Ursula: Bewirtet das Gasthaus zur Brücke. Geht 50% zur Arbeit in 
die Fabrik, um zu tratschen. Verliebt in den Postboten, der 
bereits vergeben ist. Bändelt sich dann mit dem Zürcher 
Koch Nöggi an. 

 

Wirtshaus zur Brücke: 

Koch Nöggi: 3* Koch aus Zürich. Neu im Städtchen und muss sich als 
Zürcher die Mentalität der Stadt erkochen. Kocht für die 
Gaststube und später auch für die Kantine der 
Zuckerfabrik.  

Geologin: 

Richarda La Nicca: Sehr zurückhaltender, frommer, Egozentrischer Mensch 
aus dem Graubünden. Ihr Vater war Pfarrer, aber Sie geht 
trotzdem über Leichen. 

Kaminfeger: 

Padrone Bianchi: Zunft bewusster Kaminfeger, zugewandert aus Mailand. 
Harsch und unmenschlich wie auch wortkarg.  

Spazzacamini Danilo: Verkaufter Knappe aus dem Tessin. Trotz allem Laid, ein 
kleines Schlitzohr. 

 

Gärtnerin: 

Frauke van Zaphier: Unscheinbare Bewohnerin aus der Niederlande. Sehr 
sozial veranlagt und immer eines Guten Rates mächtig. 
Spielt zwischen durch Drehorgel. 

 

Ganoven Duo: 

Ferdinand: Ein selbsternannter Meisterdieb mit mehr Pech als 
Verstand.  

Güstav: Der kleine vorwitzige Tollpatsch und nicht minder 
ungeschickter Komplize. 

 

Bootsbauer und Fischer: 

Henzi Heinz: Fischt ab und zu mit Sprengstoff und ist von seinem Holz 
Boot Bau nicht abzubringen.  



 

Bauer & Lokführer: 

Zweistein Jun.: Der Erfindergeist ist deutlich wie beim Vorfahrer Bauer 
von Filou 1. Sein Hof ist ausserhalb der Stadt. Er arbeitet 
auch noch als rangiere Lokführer in der Zuckerfabrik.  

Postboote: 

Ueli Stötterli: Der arme Kerl stottert, jedoch ist er das männliche 
Tratschweib im Städtli. Muss sich bei seiner Frau immer 
rechtfertigen. 

Monika Stötterli: Arbeitet in der Fabrik und ist Gründerin einer 
Gewerkschaft. Gründet mit Celiné friday for future 

 

Feuerwehr-Kapelle: 

In sich eigen und verantwortlich für Musikalische und Optisches Intermezzo welches das 
Publikum von den Stühlen reisst. Verkörpert die Stadt-Feuerwehr und treib das Chaos und 
Klamauk auf die Spitze. 

Werden mit kurzen Dialogen ins Stück eingebunden.  

Dirigent Major: Sehr Verrückter Typ.  

Musiker 1: 

Musiker 2: 

Musiker 3: 

Musiker 4: 
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